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Richtlinie (EU) 2015/1535

Notifizierung: 2023/0490/BE

Weiterverbreitung einer von einem Mitgliedstaat (Slovakia) empfangenen ausführlichen Stellungnahme (Artikel 6 Absatz
2 zweiter Gedankenstrich der Richtlinie (EU) 2015/1535). Diese ausführliche Stellungnahme verlängert die Stillhaltefrist
bis zum 08-02-2024.

Detailed opinion - Avis circonstancié - Ausführliche Stellungnahme - Подробно становище - Podrobné stanovisko -
Udførlig udtalelse - Εμπεριστατωμένη γνώμη - Dictamen circunstanciado - Üksikasjalik arvamus - Yksityiskohtainen
lausunto - Detaljno mišljenje - Részletes vélemény - Parere circostanziato - Išsamiai išdėstyta nuomonė - Sīki izstrādāts
atzinums - Opinjoni dettaljata - Uitvoerig gemotiveerde mening - Opinia szczegółowa - Parecer circunstanciado - Aviz
detaliat - Podrobné stanovisko - Podrobno mnenje - Detaljerat yttrande

Extends the time limit of the status quo until 08-02-2024. - Prolonge le délai de statu quo jusqu'au 08-02-2024.- Die
Laufzeit des Status quo wird verlängert bis 08-02-2024.- Удължаване на крайния срок на статуквото до 08-02-2024. -
Prodlužuje lhůtu současného stavu do 08-02-2024. - Fristen for status quo forlænges til 08-02-2024. - Παρατείνει την
προθεσμία του status quo 08-02-2024. - Amplía el plazo de statu quo hasta 08-02-2024. - Praeguse olukorra tähtaega
pikendatakse kuni 08-02-2024. - Jatkaa status quon määräaikaa 08-02-2024 asti. - Produžuje se vremensko ograničenje
statusa quo do 08-02-2024. - Meghosszabbítja a korábbi állapot határidejét 08-02-2024-ig. - Proroga il termine dello
status quo fino al 08-02-2024. - Status quo terminas pratęsiamas iki 08-02-2024. - Pagarina “status quo” laika periodu
līdz 08-02-2024. - Jestendi t-terminu tal-istatus quo sa 08-02-2024. - De status-quoperiode wordt verlengd tot
08-02-2024. - Przedłużenie status quo do 08-02-2024. - Prolonga o prazo do statu quo até 08-02-2024. - Prelungește
termenul status quo-ului până la 08-02-2024. - Predlžuje sa lehota súčasného stavu do 08-02-2024. - Podaljša rok
nespremenjenega stanja do 08-02-2024. - Förlänger tiden för status quo fram till 08-02-2024.

The Commission received this detailed opinion on the 08-11-2023. - La Commission a reçu cet avis circonstancié le
08-11-2023. - Die Kommission hat diese ausführliche Stellungnahme am 08-11-2023 empfangen. - Комисията получи
настоящото подробно становище относно 08-11-2023. - Komise obdržela toto podrobné stanovisko dne 08-11-2023. -
Kommissionen modtog denne udførlige udtalelse den 08-11-2023. - Η Επιτροπή έλαβε αυτή την εμπεριστατωμένη γνώμη
στις 08-11-2023. - La Comisión recibió el dictamen circunstanciado el 08-11-2023. - Komisjon sai üksikasjaliku arvamuse
08-11-2023. - Komissio sai tämän yksityiskohtaisen lausunnon 08-11-2023. - Komisija je zaprimila ovo detaljno mišljenje
dana 08-11-2023. - A Bizottság 08-11-2023-án/-én kapta meg ezt a részletes véleményt. - La Commissione ha ricevuto il
parere circostanziato il 08-11-2023. - Komisija gavo šią išsamiai išdėstytą nuomonę 08-11-2023. - Komisija saņēma šo sīki
izstrādāto atzinumu 08-11-2023. - Il-Kummissjoni rċeviet din l-opinjoni dettaljata dwar il-08-11-2023. - De Commissie
heeft deze uitvoerig gemotiveerde mening op 08-11-2023 ontvangen. - Komisja otrzymała tę opinię szczegółową w dniu
08-11-2023. - A Comissão recebeu o presente parecer circunstanciado em 08-11-2023. - Comisia a primit avizul detaliat
privind 08-11-2023. - Komisia dostala toto podrobné stanovisko dňa 08-11-2023. - Komisija je to podrobno mnenje prejela
dne 08-11-2023. - Kommissionen mottog detta detaljerade yttrande om 08-11-2023. - Fuair an Coimisiún an tuairim
mhionsonraithe sin maidir le 08-11-2023.
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4. 2023/0490/BE - S20E - Abfall

5. Artikel 6 Absatz 2 zweiter Gedankenstrich der Richtlinie (EU) 2015/1535

6. Der belgische Rechtsentwurf wurde am 7. August 2023 in der TRIS-Datenbank der Europäischen Kommission unter der
Notifizierungsnummer 2023/0490/BE (Belgien) im Rahmen des Notifizierungsverfahrens gemäß der Richtlinie
1535/2015/EU zur Unterrichtung der Mitgliedstaaten und der EU veröffentlicht. Zweck des Entwurfs einer belgischen
Kooperationsvereinbarung ist die Schaffung eines nationalen Rahmens für bestimmte Abfallströme, die unter die
erweiterte Herstellerverantwortung gemäß der Richtlinie (EU) 2019/904 über Einwegkunststoffprodukte fallen.
Die Slowakische Republik gibt hierzu folgende ausführliche Stellungnahme ab.
Der Anwendungsbereich des belgischen Entwurfs steht nicht im Einklang mit der Richtlinie (EU) 2019/904 und stellt auch
ein potenzielles Hindernis für das reibungslose Funktionieren des EU-Binnenmarktes dar.
In Erwägungsgrund 16 der Richtlinie (EU) 2019/904 heißt es ausdrücklich: „dass erwartet wird, dass Innovation und
Produktentwicklung sinnvolle Alternativen für kunststoffhaltige Filter hervorbringen werden, und diese Prozesse
beschleunigt werden müssen. Daneben sollten Regelungen der erweiterten Herstellerverantwortung für Tabakprodukte
mit kunststoffhaltigen Filtern Innovationen anregen, die zur Entwicklung nachhaltiger Alternativen für kunststoffhaltige
Filter für Tabakprodukte führen.“ Im Allgemeinen zielt die Richtlinie (EU) 2019/904 darauf ab, die Entwicklung und
Nutzung verfügbarer und nachhaltigerer Alternativen anstelle von Kunststoffprodukten zu fördern.
Vor diesem Hintergrund sind wir der Auffassung, dass der vor seiner Annahme stehende belgische nationale
Rechtsentwurf Bestimmungen enthält, die nicht mit den Bestimmungen der Richtlinie (EU) 2019/904 im Einklang stehen,
wobei eine ernsthafte Gefahr besteht, dass ungerechtfertigte Hindernisse für den freien Warenverkehr im Binnenmarkt
geschaffen werden und der Wettbewerb verzerrt wird. Der belgische Entwurf einer Kooperationsvereinbarung verpflichtet
Hersteller und Importeure von Tabakerzeugnissen mit Filtern zur Zahlung von Gebühren für die erweiterte
Herstellerverantwortung, unabhängig davon, ob die Erzeugnisse Kunststoff enthalten oder nicht. Dies steht nicht im
Einklang mit den Artikeln 7 und 8 der Richtlinie (EU) 2019/904, die Maßnahmen zur Verringerung des Verbrauchs und zur
Beschränkung des Marktes je nach Kunststoffgehalt vorschreiben. Der belgische Entwurf kann unbeabsichtigt gegen
Artikel 34 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV) verstoßen, der Maßnahmen verbietet, die
ähnliche Folgen wie mengenmäßige Einfuhrbeschränkungen haben. Dieser Ansatz schafft potenzielle Hindernisse für den
uneingeschränkten Warenverkehr innerhalb der EU. In der beigefügten Begründungserwägung der belgischen TRIS-
Mitteilung 2023/0490/BE räumt die belgische Regierung sogar die Ausweitung des Anwendungsbereichs der unter die
Richtlinie (EU) 2019/904 fallenden Erzeugnisse ein, da dadurch eine Diskriminierung zwischen Herstellern von
Verpackungsmaterialien, die Kunststoffe enthalten, und solchen, die keine Kunststoffe enthalten, vermieden werde.
Dieses Argument reicht jedoch nicht aus, da andere Verpackungsabfälle in Belgien bereits bestehenden Anforderungen
der EPR gemäß der umgesetzten Richtlinie über Verpackungsabfälle unterliegen und die Aufnahme von Verpackungen
ohne Kunststoff in den Geltungsbereich der Umsetzung der Einwegkunststoff-Richtlinie nicht im Einklang mit ihrem
erklärten Ziel steht. Die Absicht der belgischen Regierung als Teil des erklärten Ziels, Diskriminierungen zu verhindern,
Verpackungen, die nicht aus Kunststoff bestehen, bei der Umsetzung der Richtlinie (EU) 2019/904 mit zu berücksichtigen,
führt unbeabsichtigt zu einer rechtlichen Überschneidung. Dies verdunkelt die klare Definition der Richtlinie über
Verpackungen und Verpackungsabfälle, die zu möglichen Verwirrungen und regulatorischen Problemen für Unternehmen
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führt. Sie schafft im Wesentlichen eine überflüssige Ebene von Rechtsvorschriften für Verpackungen, die keinen
Kunststoff enthalten und in Belgien bereits durch die Richtlinie über Verpackungen und Verpackungsabfälle geregelt sind.
So wird beispielsweise auch die ungarische Herstellung von kunststofffreien Tabakproduktfiltern und die damit
zusammenhängenden Ausfuhren durch die Annahme des belgischen Gesetzentwurfs negativ beeinflusst, da
Unternehmen mit Sitz in Ungarn bereits erheblich in Forschung und Entwicklung kunststofffreier Lösungen für Tabakfilter
investiert haben. Aus diesem Grund halten wir es für erforderlich, eine ausführliche Stellungnahme abzugeben und
Belgien aufzufordern, diese Bestimmungen zu ändern, um die Ziele der Richtlinie (EU) 2019/904 sowie die
Grundprinzipien des freien Warenverkehrs und des freien Wettbewerbs zu erfüllen.
Die belgischen Behörden werden gebeten, die ausführliche Stellungnahme der Slowakei zu prüfen, und es wird
vorgeschlagen, den Wortlaut des Entwurfs des belgischen Kooperationsabkommens zu ändern.
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